
Ausstellung  01. 10.–30. 11. 2014

Ein Gramm Licht
Alte Verfahren in  

jungen fotografischen Bildern
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Führung 
Rundgang durch die Ausstellung  
mit Prof. Dr. Christoph Schaden 
Sa, 01.11.2014, 14 Uhr

Workshops  
Workshop „Camera Obscura“  
mit Günter Derleth in der  
begehbaren Camera-Obscura-Box  
So, 26.10.2014, 14–17 Uhr 
info@guenter-derleth.de

Workshop „Cyanotypie“  
mit Thomas Bachler im Museumskino  
Sa und So, 15. und 16.11.2014, 10–17 Uhr 
kontakt@thomasbachler.de

Workshop „Camera Obscura“  
mit Thomas Bachler im Museumskino  
Sa und So, 29. und 30.11.2014, 10–17 Uhr 
kontakt@thomasbachler.de

Vorführungen 
 „Nass-Kollodium“- Verfahren 
Vorführung mit Peter Kunz 
So, 05.10. und 02.11.2014, 14–17 Uhr 
guckstdu@peter-kunz-fotografie.de

Anmeldung siehe Künstlerkontakte 
Mehr Informationen zu den  
Veranstaltungen auf der Website  
des Museums Industriekultur

Film-Matineen 
Die Erfinder  
Dokumentation über die Anfänge  
der Fotografie  
Das Geheimnis der schwarzen Schachtel 
Günter Derleth und die Wieder- 
entdeckung der Camera Obscura  
(Gesamtdauer ca. 50 min.)

Sonntagsmatinee im Museumskino,  
So, 05.10., 19.10., 02.11. und 23.11.2014, 
jeweils 11 Uhr  

 
Museum Industriekultur  
Museen der Stadt Nürnberg 
Äußere Sulzbacher Straße 62 
90491 Nürnberg 
Tel 0911 231-3875 
www.museum-industriekultur.de

Öffnungszeiten 
Di–Fr 9–17 Uhr · Sa, So 10–18 Uhr

Ein Gramm Licht
Alte Verfahren in jungen  
fotografischen Bildern

Ein Projekt von Günter Derleth und  
Christoph Schaden 
Eine Ausstellung zum 175. Jahrestag  
der Fotografie

Mit fotografischen Arbeiten von Thomas 
Bachler, Günter Derleth, Claudia Fähren-
kemper, Ulrich Frewel, Peter Kunz, Katia 
Liebmann, Agnes Prammer, Gabriele Pütz, 
Wolfgang Reichmann, Friedrich Saller, 
Stefan Sappert, Jos Schmid, Claus Stolz und  
Roland Wirtz 

Der unnachahmliche Zauber der Fotografie 
hat sich auch im digitalen Zeitalter nicht 
verflüchtigt. Verstärkt wenden sich freie 
Fotografinnen und Fotografen wieder 
analogen Bildverfahren zu, die im 19. Jahr-
hundert einst die Zeitgenossen faszinierten, 
heute aber weitgehend vergessen sind. Die 
Ausstellung Ein Gramm Licht vereint gezielt 
Fotoarbeiten, die mit diesen tradierten 
Techniken operieren. Hierzu zählen etwa 
die Lochkamera, die Heliografie, die fotoge-
nische Zeichnung, die Daguerreotypie, die 
Kalotypie, die Cyanotypie, die Ambrotypie, 
die Ferrotypie und die Kallitypie. Die Bild-
serien von Ein Gramm Licht überführen die 
magische Spur des Materials in einen foto-
künstlerischen Ausdruck der Gegenwart, 
der den Blick gleichsam zu bannen versteht.

In Kooperation mit der Fakultät Design:




